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>"… auf Adlers Flügeln schwingendes Lebenselixier…"





"Auf Adlers Flügeln schwingendes Lebenselixier"- so nennen die Ojibwa- und Cree-Indianer original INDIAN*ESSENCE, den "heiligen Trunk" aus neun Heilpflanzen, der den grob- und feinstofflichen Körper auf allen Ebenen reinigt und Menschen wieder "öffnet", damit sie in Harmonie mit dem "Grossen Geist" schwingen. Namhafte Mediziner bestätigen die enorme Wirkung dieser ungewöhnlichen Heiltee-Essenz aus Nordamerika.





Bekannte Aerzte und Heilpraktiker, die sich mit ganzheitlicher Medizin befassen, jedoch insbesonder ehemalige Patienten bestätigen die enorme Wirkung dieser Tee-Essenz.





Die Original-Formel aus den neun Ingredienzen wurde der in Canada domizilierten Stiftung IWF  -  INDIAN  WISDOM FOUNDATION  -  von den Stammesältesten und den “Mides”, dem “inneren Kreis”  (Vereinigung der Natur- und Geistheiler der Ojibwa- und Cree-Indianer) zur weltweiten Distribution anvertraut.





Ein Gewinn-Anteil aus dem Verkauf von original INDIAN*ESSENCE kommt den “First Nations People”, wie die Indianer in Canada genannt werden, zugute.  Diese Verkaufsbeteiligung dient der Unterstützung des Bildungswesens und der Erhaltung der indianischen Kultur.  Auf diese Weise wird nach dem Grundsatz “Dienen und Verdienen” auch ein energetischer Ausgleich für die ethische Nutzung des indianischen Wissens geschaffen.





Das “Ethno-Produkt”  -  original INDIAN*ESSENCE  -  ist sowohl in Nordamerika als auch in Europa (EU) als Lebensmittel zugelassen.  Es wird eingesetzt durch Aerzte, Heilpraktiker und Gesundheitsberater,  ist aber auch erhältlich in Apotheken, Drogerien sowie in Reformhäusern








Indianische Medizin auch bei schweren Krankheiten ?





"Wie heilen die Indianer Herz- und Kreislauf-Krankheiten, Magen-, Darm-, Blasen- und Prostata-Probleme, Arthritis, Rheuma, Diabetes, Infektionen, Atembeschwerden wie Asthma Allergien, Insomnia, Frauenleiden, Potenzstörungen, ja sogar Krebs ?"





Unter diesen oder ähnlichen Titeln wurde bereits in zahlreichen Zeitungen und Magazinen in Europa und Nordamerika über die erstaunlichen Heilerfolge mit dem indianischen Ethno-Kräutermittel original INDIAN*ESSENCE berichtet, das bereits seit den 20-er Jahren auch unzähligen zum Teil hoffnungslos kranken weissen Menschen geholfen hat.





Das Bittertee-Getränk aus neun verschiedenen Kräutern, Wurzeln und Rinden ist kein gewöhnlicher Kräutertee.  Es entgiftet den Körper, fördert eine gesunde Darmflora, reinigt das Blut und stärkt das Immunsystem.
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>Die “magische Zahl  “9”  (neun)





Die Zahl "9" ist nicht nur für die indianischen Schamanen auf Grund ihrer Medizin-Räder eine "magische" Zahl.  Die Neun ist auch die "heilige" Zahl des Absolut-Göttlichen (Brahman) und wird in der Kabbala als "Weisheit des gelebten Wissens" bezeichnet.





In der ägyptischen Mythologie wurde den neun “Assistenz-Göttern” gehuldigt, die die universellen Werke des “Höchsten Gottes” bewahren.  Die Zahl neun ist somit kein Zufall !   Interessant ist auch folgende Feststellung:





Die Quersumme jeder Multiplikation mit "9" ergibt immer "9" !   2 x 9 = 27;  2+7 = 9 usw.  Die Vereinigung der neun Ingredienzen der indianischen Tee-Essenz ist wesentlich, da gerade diese gemeinsame Heilenergie die besondere "Schwingung" dieser aussergewöhnlichen überlieferten Naturmedizin ausmacht.





>Die Inhaltsstoffe von original INDIAN*ESSENCE





	Pflanze, Rinde, Kraut		Wirkung





1.	Grosse Klette			Reguliert den Blutzucker und hat 


Arctium lappa (lat.)		harnstofftreibende, blutreinigende


Burdock root   (engl.)		als auch giftstoffentziehende 


					Wirkung.





2.	Kleiner Ampfer 			Ist reich an Chlorophyll und 


Rumex acetosella  (lat.)		Karotin, hilft bei Herz- 


Sheep sorrel herb  (engl.)	und Kreislauferkrankungen 


					und wirkt als aktives Heilmittel


					gegen Krebs.





3.	Rot-Ulme				Der Schleim der Rotulme wirkt    


Ulmus rubra  (lat.)			entzündungshemmend, 


Slippery elm bark (engl.)		antibiotisch sowie antimikrobiell.





4.	Grosse Brennessel		Wirkt harmonisierend auf das gesamte


Urtica dioica (lat.)			Verdauungssystem. Sie ist harntreibend, 


Stinging nettle (engl.)		entgiftet die Nieren und Blase sowie die


					Leber und Milz.;  sie wirkt entstauend,


					blutstillend, entzündungswidrig,


						  blutzucker-senkend und krebsvorbeugend.





5. 	Echtes 				Wird in der Volksheilkunde bei 


Benediktenkraut	 		krebsartigen Geschwüren im 


Carduus benedictus (lat.)		Magen- und Darmtrakt  angewandt.


Blessed thistle herb  (engl.)	Reguliert die Drüsentätigkeit, u.a.


					die Pankreas (Bauchspeicheldrüse).





6. 	Mistel-Blätter	 		Unterstützendes Mittel in der 


Phoradendron flavescens		Krebstherapie.  Wirkt positiv auf 	


fam. Viscum album  (lat.)		die Pankreas und regt die 


Mistletoe leaves  (engl.)		Stoffwechsel-Funktion an.
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7.	Braunalge 				Ist reich an Mineralien, besonders    


Laminaria Digitata (lat.)		Jod.  Das aktiviert den Stoffwechsel.


Kelp  (engl.)			Bewährtes Körperreinigungs- und


Darmpflegemittel.





8.	Echte Brunnen-Kresse		Hat blutreinigende- und blutver-


Nasturitum officinale (lat.)	bessernde Wirkung; ist  magen-   


Watercress herb (engl.)		und -darmstärkend, schleimlösend


					und harntreibend.





9.	Rotklee-Blüten 			Hilft bei chronischen Erkrankungen 


Trifolium pratense (lat.)		der Atemwege (bei Rauchern), so-


Red clover blossom (engl.)	wie bei Gicht und Rheuma.  Anregend


					auf Leber- und Gallentätigkeit. 							Stärkt das Immunsystem.








>Wie wirkt original INDIAN*ESSENCE ?





Nach Auffassung der indianischen Schamanen hat jede Krankheit  -  wie bereits erwähnt -  nicht nur eine Ursache im körperlichen, sondern vor allem in den spirituellen, emotionalen und mentalen Bereichen.  Die Indianer wissen, dass auch Pflanzen verschiedene Körper, jedoch vor allem eine "Seele", eine belebende Energie haben.  Wählt man die richtigen Pflanzen und mischt sie in besonderer Weise, können sich die einzelnen Energien vereinigen. So entsteht eine synergetische, nichtstoffliche Heilkraft, die weitaus stärker ist als die der einzelnen Pflanze.





In original INDIAN*ESSENCE ist dieser energetische Aspekt - auf  den Gesetzen der Informations-Physik basierend - voll wirksam.  Die erstaunlichen Heilerfolge lassen sich u.a. auf zwei Arten erklären:








1.  Die Definition nach der Weisheit indianischer Erfahrungs-Medizin:





Die indianischen Schamanen sprechen in ihrer einfachen, aber verständlichen Sprache zuerst von einer Harmonisierung der spirituellen Ebene, das "Einswerden" mit dem "Grossen Geist" (Höheres Selbst).  Dann werde der "Kanal" zwischen dem “Höheren Selbst” (dem spirituellen Körper) und dem “mittleren Selbst” (Denkkörper) gereinigt.





Die heilenden Schwingungen gelangen nun über den “Emotionalkörper” an das Unbewusste, unser “Niederes Selbst”  (=  der “innere Arzt”).  Das “Niedere Selbst” leitet schlussendlich die Heilimpulse an den physischen Körper weiter.








2.	Aus der Sicht der aktuellen, ganzheitlichen Medizin: 





Auch die Definition aus der Sicht zeitgemässer, ganzheitlicher Medizin hat grosse Aehnlichkeit mit den eher geistvollen, symbolhaften Erklärungen der Indianer:  Original INDIAN*ESSENCE soll demnach gewisse Drüsenfunktionen positiv beeinflussen.
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original INDIAN*ESSENCE - ein "Jungbrunnen" ?





Auf Grund dieser Aussagen (ohne jegliche Heilversprechen) darf davon ausgegangen werden, dass man original INDIAN*ESSENCE - bei regelmässiger oraler Einnahme als auch äusserlicher Anwendung,  z.B. als Badezusatz und Umschläge mit dem Bodensatz; gefiltert als Nasentropfen usw. - als "Jungbrunnen" bezeichnen kann. Diese neun Kräuter werden heute zu Recht als "Lebenselixier" bezeichnet, mit denen sich das jugendliche Zellwachstum länger erhalten oder sogar wiederbeleben lässt.  Zusammengefasst:





Warum wirkt original INDIAN*ESSENCE ganzheitlich ? 





Weil es in der Lage ist, sowohl grob- als auch feinstoffliche Heilungs-Schwingungen zu entwickelt.  Es kann den Menschen wieder mit dem "Grossen Geist" in Kontakt bringen. Es reinigt den Kanal zu den verschiedenen Ebenen.  Auf der Körper-Ebene fördert es die Durchblutung, regt es den Stoffwechsel an und verlangsamt den Alterungsprozess der Zellen.  Jedoch:





Weder der beste Arzt noch die teuerste Medizin können alleine eine Krankheit heilen, sondern höchstwirksam ist insbesondere die Heilkraft in uns selbst.  Somit ist auch original INDIAN*ESSENCE nur ein Schlüssel zur Aktivierung des enormen Potentials an Selbstheilungskräften, die jeder Mensch in sich trägt.  Die Schamanin "White Swallow" (Weisse Schwalbe) gibt den Rat: "Keep the Spirit alive" ! (Halte den "Geist" über und in Dir lebendig!).





>Die Bezugs-Quellen Versand und Preise





Eine Packung enthält je 3 Beutel à 25 g und kostet DM 49.90, CHF 45.--, ATS 360.—plus Verpackungs- und Versandkosten.  Jeder Beutel ergibt 1 Liter trinkfertige Essenz, also total 3 Liter; also genügend Vorrat für mehrere Wochen.  Eine ausführliche Zubereitungs-anleitung liegt jeder Packung bei.  Aus kostensparenden Gründen versendet die IWF dieses Produkt nur gegen Vorkasse.  Bei Bestellung von mehr als 3 Packungen sind die Verpackungs und Versandkosten inbegriffen.  





Die IWF (INTERNATIONAL) sucht für ihr aussergewöhnliches Ethno-Produkt weltweit nach IWF-BeraterInnen (TherapeutInnen, Aerzte, Kliniken, Naturärzte, Heilpraktiker, Gesundheits- und ErnährungsberaterInnen, beratende WiederverkäuferInnen wie Apotheker, Drogisten, etc.)





Weitere Informationen über die IWF und das Produkt





IWF (INTERNATIONAL) Headoffice			INDIAN WISDOM FOUNDATION


Dr. Martina Kässner Fischer				(Deutschland + Austria)


Vista Pointe 201						Kerstin und Bernhard Zöller


222 West,  4th Street					Ernst-Renz-Str. 17


North  Vancouver, B.C.					D-76 646 Bruchsal


V7M 1H7, 							Deutschland


Canada							Tel  (0049) - 0-7257 - 902 772


Tel + Fax  001 - (604) 990-1006				Fax (0049) - 0-7257 - 902 771
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>Warnung vor Fälschungen





Die Publikationen über die Erfolge mit der indianischen Essenz verleiten einige skrupellose Geldmacher zu Nachahmungen, die jedoch auch sehr schaden können. Alle diese "Falsch-Münzer" behaupten, dass allein ihre Tee-Mischung die echte sei und von den Indianern stamme.  Im "Investigative Report" (Untersuchungsbericht) von M.D. Costello konfrontiert dieser Wissenschaftler die Hersteller und Vertreiber solcher Imitationen schonunglos mit der Wahrheit.





Im Interesse des Konsumentenschutzes warnt auch die IWF ausdrücklich vor solchen Imitationen und "Hausmischungen", deren Herkunft und Qualiät in der bereits fertigen Mischung unverifizierbar sind.  Als anerkannte Tee-Essenz nach dem alten indianischen Original-Rezept gibt es nur die Neun-Kräutermischung von original INDIAN*ESSENCE in der Original-Packung mit dem Adler und den beiden Federn.  Die Imitate haben entweder nur 4, 6 oder 8 Ingredienzen.





>Die Stiftung  IWF – INDIAN WISDOM FOUNDATION





Die IWF ist eine Stiftung mit Sitz in Vancouver, British Columbia, Canada. Die IWF-Verantwortlichen bemühen sich, die indianische  Heilpflanzen- und Kräuter-welt, die Mythologie und Weisheit der Schamanen (Medizinfrauen und -Männer) und ihre Behandlungsmethoden als auch das Geheimnis der  wundersamen Heilwirkung ihres "heiligen = heilenden Zaubertranks" original INDIAN*ESSENCE weltweit bekannt und für jedermann (zu vernünftigen Preisen) zugänglich zu machen.





"Auffallend bei allen freundschaftlichen Begegnungen mit First Nations People in Canada oder Native Americans (das ist die Bezeichnung für Ureinwohner in den USA) ist immer wieder ihre grosse Bescheidenheit und, ja Demut und Ehrfurcht vor dem "Grossen Geist",  berichtet Dr. Martina Kässner Fischer. 





“Schamanische Heiler prahlen nie laut und auffällig mit unangemessenen Behauptungen wie:  "Ich kann Dir das Leben retten..."  NEIN!  Was man allenfalls zu hören bekommt sind bescheidene Aesserungen wie z.B:  "Wir kennen Kräuter, wir haben Mittel und Wege, um das Leben zu verlängern, wenn der Mensch im HIER und JETZT noch eine wichtige Aufgabe erfüllen muss.  Der "Creator" (Schöpfer) allein entscheidet, wann ein Lebensabschnitt beendet ist und die Seele in die ewigen Jagdgründe geht.  Wir haben kein gestörtes Verhältnis zum Tod.  Daher können wir jeden Tag umsomehr geniessen. Nach getaner Arbeit singen und tanzen wir und erfreuen uns an der Natur, Sonne, Mond und den Sternen.  Für diese göttlichen Gaben bedanken wir uns auch täglich beim allmächtigen "Creator", bei der Mutter Erde, die uns ernährt und beim Vater Universum, der uns erleuchtet."





Ein altbewährtes Naturheilmittel kommt zu den Menschen





"Der Zeitpunkt für die Versöhnung mit den Weissen, die Läuterung und Rettung der Mutter Erde sowie die Erneuerung des Universums sind gekommen", vernimmt man so oder in ähnlicher Form immer häufiger aus Kreisen der Ureinwohner Nordamerikas.
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Daher wurde das Originalrezept aus neun Kräutern bereits vor einiger Zeit von den Stammesältesten und den "Mides", dem "inneren Kreis" (das ist Vereinigung der Natur- und Geistheiler der Ojibwa- und Cree-Indianer) den Verantwortlichen der Stiftung INDIAN WISDOM FOUNDATION - IWF anvertraut.  Die IWF, eine karitative Organisation, hat sich zum Ziel gesetzt, indianisches Heilwissen weltweit zu verbreiten.





Sie organisiert u.a. den Vertrieb des zunehmend bekannt werdenden Ethno-Produkts original INDIAN*ESSENCE.  Ein Gewinnanteil aus dem Verkauf dieses hochwertigen Produkts kommt den "First Nations People", wie die Indianer in Canada heute respektvoll genannt werden, zugute.  Diese Verkaufsbeteiligung dient der Unterstützung des Bildungswesens und der Erhaltung der indianischen Kultur.  Auf diese Weise wird nach dem Grundsatz "Dienen und Verdienen" auch ein energetischer Ausgleich für die ethische Nutzung des indianischen Wissens geschaffen.





Uebergabe der ersten IWF-Spende





Die erste Spende wurde bereits im Rahmen einer feierlichen Zeremonie durch den Präsidenten der Stiftung IWF, Prof. Dr. Roland-Romain Fischer, persönlich an die schamanischen Heiler zur Unterstützung ihrer neugegründeten Organisation, der "The First Nations Healing Initiative", übergeben.  Derzeit arbeitet die IWF aktiv an der Verwirklichung von weiteren  gemeinsamen Projekten gemäss ihrem Stiftungsziel.








>Die Herstellung und Produkte-Deklaration





In original INDIAN*ESSENCE ist der energetische Aspekt - auf der Informations-Physik basierend - voll wirksam.  Die Ingredienzen werden sorgfältig geerntet und getrocknet.  Für die Qualität und Wirksamkeit des indianischen Trunkes spielen dabei u.a. Wachstumsort, Erntezeit sowie das Alter der einzelnen Pflanzen eine grosse Rolle.





Ohne Zwischenhandel gelangen diese natürlichen Rohstoffe nach Europa, wo die Reinheits- und Qualitätskontrolle, die Mischung genau nach dem "Geheim-Rezept" der Indianer sowie die Abfüllung von einem seriösen ISO 9001-zertifizierten Spezial-unternehmen in der Schweiz vorgenommen wird.





Das Abpacken der drei 25 g Beutel mit der genauen Zubereitungs-Anleitung, erfolgt in einer Behinderten-Werkstatt.  Original INDIAN*ESEENCE hat die offizielle EU-Zulassung als Lebensmittel, NL 1995 1211-567-0001-0, Warengattung 210'69'092 auf dem EU-Dokument EG 130 - 5Z*2PL = natürlicher Kräutertee.  Gutachten von medizinischen Experten liegen vor.  Die IWF verfügt über Qualitäts- und Reinheits-Zertifikate bezüglich aller Einzelbestandteile der I*E-Mischung.





Nur ein sorgfältiger Verarbeitungs-Prozess sichert die volle Wirksamkeit.  Die Ingredienzen von original INDIAN*ESSENCE werden verantwortungsbewusst geerntet und getrocknet.  Für die Qualität und Wirksamkeit des indianischen Trunkes spielen dabei u.a. Wachstumsort, Erntezeit (die Mondphasen) sowie das Alter der einzelnen Pflanzen eine grosse Rolle.
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>Genügend  "natürlicher Vorrat " 





Die Kräuter, Pflanzen, Rinden und Wurzeln sind grösstenteils wildwachsende Pflanzen, sogenannte "Wildkräuter", die der "weisse Mann" oft verächtlich als "Unkraut" bezeichnet, nur weil diese auf den ersten Blick keine so ausladenden Blüten haben, um den Garten zu zieren oder sich als Zimmerschmuck für die Vase eigenen.  Aufgrund dieser äusserlichen Unscheinbarkeit übersieht man leider nur zu oft die immense Kraft und den unverfälschten Ueberlebenswillen, der diesen kleinen "sonnenenergie-betriebenen Kraftwerken der Natur" innewohnt, die wir uns leicht zu nutze machen können.





Da "Unkraut bekanntlich nicht umkommt", wie der Volksmund so schön sagt, wird es immer genügend Vorrat geben, vorausgesetzt, die indianischen Pflücker sind für ihre Arbeit durch gerechte Bezahlung auch genügend motiviert.  Da Wildkräuter aufgrund ihrer urwüchsigen Kraft sehr stark zum  "Uebersamen" neigen, können die 9 Inhaltsstoffe für die indianische Essenz nicht in "Monokulturen" angepflanzt werden.








>Weiterführende Literatur





Unter dem Titel:  "Ganzheitliche Gesundheit mit original INDIAN*ESSENCE  - die echte indianische Neun-Pflanzen-Formel als trockene Tee-Mischung - Heilkraft aus dem Reichtum der Natur", hat die - von der IWF unabhängige Journalistin - Claudia R. Walser-Romer eine illustrierte Informations-Broschüre aufgelegt.





ISBN 3-9520942-1-8.  Diese Schrift ist beim Verlag LIFE SPRING EDITION,  CH-8964 Friedlisberg, Jakobsbrunnenweg 10, Schweiz erhältlich oder kann bei Ihrem Buchhändler bestellt werden.  Tel/Fax 0041 - (0)56  -  631- 1294.





Diese lesefreundliche Broschüre mit vielen Illustrationen stellt auf interessante Weise diese indianische Kräutertee-Mischung vor.  Zudem beschreibt die Autorin sehr feinfühlig die bewegte Lebensgeschichte von Schwester Renée Caisse. Sehr kompetent befasst sich die Broschüre auch mit dem uralten, ganzheitlichen Naturheilschatz der Ojibwa- und Cree-Indianer und ihrer spirituellen Welt.





Da es sich nicht um einen "gewöhnlichen Tee" handelt, beschreibt Claudia R. Walser-Romer auch sehr genau, wie selbst ein Laie ohne indianische Kenntnisse schamanischer Zeremonien die Zubereitung und Einnahme seines "reinigenden Zauber-Trunks" mit einem kleinen, hilfreichen, jedoch ausserordentlich verstärkendem Ritual - unter Einbezug und Nutzung seines eigenen geistigen Potentials - ergänzen kann.  Wie bereits erwähnt, eignet sich diese Teekräuter-Mischung nicht nur für Kranke, sondern ist auch eine hervorragende Prophylaxe zur Reinigung auf allen Ebenen





Weitere wissenschaftliche Informationen





Es würde den Rahmen dieser Kurz-Information sprengen, Ihnen die Wirkung der neun Ingredienzen der original INDIAN*ESSENCE Kräutermischung im Detail zu beschreiben.  Daher sind hier alle Angaben nur in Stichworten angedeutet.  Genauere Erklärungen finden Sie in jedem guten Kräuterbuch, insbesondere jedoch in den Bänden:  “Hagers Handbuch der pharmazeutischen Praxis“,  ISBN 3-540-07738-3, Springer-Verlag Berlin, Heidelberg, BRD und New York. NY. USA.
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>Original INDIAN*ESSENCE ersetzt nicht den Arzt





Die indianische Tee-Essenz ist ein altes, bewährtes Naturmittel der Ojibwa- und Cree-Indianer, welches vor allem das Immun-System des Menschen aufbaut und stärkt und somit den menschlichen Körper gegen viele Zivilisations-Krankheiten widerstands-fähiger macht.





Original INDIAN*ESSENCE kann vorbeugend oder auch direkt gegen bestehende Krankheiten eingenommen werden.  Es wirkt ergänzend und unterstützend.  Es hilft, Krankheiten rascher zu überwinden oder es sorgt dafür, dass Krankheiten erst gar nicht zum Ausbruch kommen.  Es ersetzt aber in keinem Fall den Besuch beim Arzt bei akuten Krankheiten oder als vorbeugende Kontroll-Untersuchungen.





Jedoch:  Weder der beste Arzt noch die teuerste Medizin allein kann eine Krankheit heilen, sondern es ist vor allem die Heilkraft in uns selbst, die höchstwirksam ist. Original INDIAN*ESSENCE ist ein wertvoller Schlüssel zur Aktivierung dieses enormen Potentials an Selbstheilungskräften, das jeder Mensch in sich trägt.





Die indianische Essenz ist kein "Wundermittel", dass bei jedermann / jederfrau automatisch und sofort wirkt.   Den Grund hierfür kennen die indianischen Heilkundigen ganz genau.   Da die Ursache für eine Krankheit  nicht nur im körperlichen, sondern vor allem im spirituellen und mentalen Bereich liegt, muss sich der Mensch auch während des Heilungsprozesses von seelischen Verunreinigungen  -  wie negativen Gedanken aller Art  -  befreien.





Durch diese "Verunreinigungen" verliert der Mensch den Kontakt zum "Grossen Geist" und "fällt aus der grossen göttlichen Harmonie heraus".  Während der Heilungszeremonien in der "Sweat Lodge " (Schwitzhütte) sind daher neben den schamanischen Riten und der Anwendung von Kräutermitteln die VERGEBUNG und das LOSLASSEN negativer Gedanken von zentraler Bedeutung.  Erst nach diesem mentalen und spirituellen Reinigungsprozess erreichen uns die klaren VISIONEN (Zielvorgaben) des "Grossen Geistes".








>Die Zubereitung von original INDIAN*ESSENCE





Die Zubereitung braucht viel Konzentration, Reinheit und Liebe ist aber kinderleicht !  Tun Sie das BEWUSST mit der ganzen Kraft Ihrer positiven Gedanken.  Denn meistens sind wir mit unseren Gedanken irgendwo, nur nicht bei dem, was wir tun.





Der Tee muss immer frisch gekocht werden.  Dazu verwendet man nur einen Beutel (25 g) Original INDIAN*ESSENCE.  Diese Menge reicht je nach Dosierung für etwa 2 - 3 Wochen.





Der Inhalt einer Packung (3 Beutel) ergibt somit 3 Liter, eine Menge, die Ihnen, je nach Dosierung, einen Vorrat für ca. 7 - 9 Wochen gibt.
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		Die Zubereitung ist sehr einfach�


Nehmen Sie einen genügend grossen Kochtopf (vorzugsweise emailliert oder aus Kupfer oder Stahl mit Deckel (kein Aluminium).





Kochen Sie darin 1 ¼ Liter (12,5 dl) frisches, klares Leitungs- oder Quellwasser. Ca 2,5 dl werden verdampfen.





Sobald das Wasser kocht, nehmen Sie den Topf von der Herdplatte und rühren Sie vorsichtig mit einem Holzlöffel einen Beutel (25g) ins Wasser.  Bereits nach wenigen Minuten entfaltet original INDIAN*ESSENCE seine ganz spezielle “Aura”.





Nach dem vollständigen Einrühren des Extraktes stellen Sie das Kochgefäss wieder zurück auf die Herdplatte.  Lassen Sie nun alles bei leichter Hitze zugedeckt ca. 15 - 20 Minuten köcheln.





Nehmen Sie danach den Topf von der Herdplatte. Mit dem Holzlöffel geben Sie die Kräuter am Rand des Topfes vorsichtig wieder ins Wasser zurück.  Verwenden Sie möglichst keine Kunst-stoffgeräte.





Decken Sie den Topf zu und lassen Sie ihn bei normaler Raumtemperatur ca. 12 Stunden (z.B. über Nacht) stehen.





Danach rühren Sie den Inhalt kurz und erwärmen dem Absud ganz kurz auf, jedoch nicht kochen.  Nun lassen Sie den Topf nochmals 20 Minuten stehen.





Je nach Beliegen können Sie die fertige Essence filtern, so dass nur noch die klare Flüssigkeit übrigbleibt.  Giessen Sie nun den Inhalt in eine saubere, Glasflasche und verschliessen Sie diese.





Lassen Sie die Glasflasche abkühlen und lagern Sie diese anschliessend im Kühlschrank. Original INDIAN*ESSENCE muss immer gekühlt aufbewahrt werden; nicht einfrieren!





Informationen und Tips





Alle Grundstoffe werden vor der Verarbeitung eingehend auf ihre Qualität und Reinheit überprüft.  Dadurch ist die volle Wirkung dieses wunderbaren Produkts garantiert.





Bedenken Sie bitte, dass original INDIAN*ESSENCE ein vollkommen natürliches und schadstofffreies Produkt ist.  Die Konsistenz (Dichte) und Farbe der trinkfertigen Flüssigkeit kann sich daher von einem Absud zum anderen etwas verändern, was Sie jedoch nicht stören sollte.





Der Teesatz, den Sie zusammen mit der Flüssigkeit einnehmen können, stellt einen natürlichen Anteil an wichtigen Ballaststoffen dar, der wiederum Ihre Verdauung anregt.
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Theoretisch müsste daher der fertige Sud nicht gefiltert werden, denn auch der Bodensatz (mit den vitalen Bio-Informationen) ist sehr gesund. Da die original INDIAN*ESSENCE-Mischung keine künstlichen Konservierungsstoffe enthält, sollten Sie Ihren 1 Liter-Absud binnen 21 Tagen aufbrauchen und die Glasflasche, wie bereits erwähnt, stets im Kühlschrank aufbewahren.





>Die Dosierung





Der indianische Sud aus den neun Heilpflanzen ist kein gewöhnlicher Tee, sondern eine Tee-Essenz! Die Zubereitung erfolgt jedoch wie beim normalen Tee. Sobald die trockene Teemischung aufgekocht wird, entwickelt sie einen eigenen "Aetherkörper" (eine spezielle Aura), der vor allem auch im "feinstofflichen Bereich" zu wirken beginnt. Daher wird original INDIAN*ESSENCE täglich nur löffelweise eingenommen.





Bei bewusster Einnahme in kleinen Schlückchen werden alle Ebenen gleichzeitig "gereinigt" und harmonisiert.  Dank der entgiftenden Wirkung und den positiven Schwingungen von diesem natürlichen Heiltrunk können im Körper plötzlich wieder "geordnete Zellstrukturen" entstehen.





Die Einnahme





a) 	Original INDIAN*ESSENCE kann als : 





Gesundheits-Prophylaxe und 


zur allgemeinen Stärkung des Immunsystems eingenommen werden. 





Original INDIAN*ESSENCE vor Gebrauch stets gut schütteln. Nehmen Sie es auf nüchternen Magen morgens und abends vor dem Schlafengehen:  Je zwei Esslöffel, zu gleichen Mengen mit warmem Wasser verdünnt in ganz kleinen Schlückchen trinken. Die Menge kann nach Belieben “einschleichend” erhöht werden.





b)	Original INDIAN*ESSENCE als Kur zur Entgiftung und


Reinigung auf allen Körperebenen:





Original INDIAN*ESSENCE vor Gebrauch gut schütteln. Nehmen Sie es: 


auf nüchternen Magen morgens, mittags und abends vor dem Schlafengehen





je drei Esslöffel, zu gleichen Mengen mit warmem Wasser verdünnt in ganz kleinen Schlückchen trinken.





Die tägliche maximale Dosis von 9 Esslöffeln kann bei guter Verträglichkeit nach Belieben erhöht werden. Verstärken Sie während der Einnahme die therapeutische Wirkung durch positive Gedanken.
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Kinder: 3 x täglich die halbe Portion (entsprechend dem geringeren Körpergewicht) verdünnt zu gleichem Anteil mit warmem Wasser.





Obwohl keine negativen Nebenwirkungen bekannt sind, sollten werdende und stillende Mütter ihren Arzt befragen, ob er  ihnen die Einnahme dieses Ethno-Produkts empfiehlt.





Original INDIAN*ESSENCE wirkt im Körper auf natürliche Weise.  Doch beachten Sie, zuviel des Guten gleich am Anfang würde den Körper vielleicht zu sehr “überraschen” und dieser könnte (je nach Situation) mit etwas dünnerem Stuhl reagieren;  insbesondere dann, wenn der Patient sich nicht regelmässig gut ernährt oder sich bewusst in einer “Fasten-Phase” befindet.





>Die Kraft der Meditation  -  Ihr “Indianer-Ritual”





Die indianischen Schamanen lehren uns zudem: Auch bei der häuslichen Einnahme der indianischen Essenz kann jeder die Wirkung der pflanzlichen Heilenergie mit Hilfe "positiver Visualisation" (geistiges Sichtbarmachen guter Gedanken bei geschlossenen Augen) sowie mit positiven, laut gesprochene Worten verstärken (Autosuggestion).





Man sollte sich während der Einnahme von original INDIAN*ESSENCE den eigenen Körper von weissem oder goldenem Licht durchströmt vorstellen, besonders in jenen Bereichen, in denen wir den Heilungsprozess als bereits erfolgt betrachten.  Das "Niedere Selbst" (das Unbewusste) erarbeitet sodann die Heilung selbständig.





Bei der Suche nach der persönlichen positiven Affirmation sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt.  Beispiel:  "Es geht mir jeden Tag - in jeder Hinsicht - immer besser und besser." (Emil Coué-Methode) hat unzähligen Menschen geholfen. 





Wichtig ist es, möglichst kurze, prägnante "Gebetsformeln" zu entwickeln, die ständig während der Einnahme von original INDIAN*ESSENCE wiederholt werden und möglichst keine komplizierten Fachausdrücke enthalten.





Ihr eigenes “Indianer-Ritual”





Die tägliche Einnahme von original INDIAN*ESSENCE sollte stets ein feierlicher Augenblick sein.





Nehmen Sie sich Zeit ! 





Verstärken Sie die Einnahme mit einer kleinen Meditation :





Stellen Sie sich mit geschlossenen Augen vor, wie Harmonie, Entspannung und Lebensfreude, Liebe und innere Gelassenheit Ihren Körper umgibt und in ihm aufsteigt.  Malen Sie sich vor Ihrem geistigen Auge ein schönes und positives Bild und fühlen Sie das Bild mit jeder Faser Ihres Körpers  -  “werden Sie das Bild !“ 
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Bei krankhaften oder schmerzenden Organen stellen Sie sich vor, wie es als völlig gesundes Organ funktioniert. Es erstrahlt vor Ihrem geistigen Auge  in weiss-goldenem  Licht.





>Die Geschichte von original INDIAN*ESSENCE 





Der echten Formel auf der Spur 





1992 erfuhren die späteren Gründungsmitglieder der INDIAN WISDOM FOUNDATION, Dr. Martina Kässner Fischer und Prof. Dr. Roland-Romain Fischer über kanadische Freunde von einer indianischen "Wundertee-Essenz".





Es handelte sich um die, in den nordamerikanischen Medien bekannt geworde "verkürzte" Vier-Kräuter-Formel der kanadischen Krankenschwester Renée Caisse.  Mit grossem Erfolg behandelte sie unzählige, von Aerzten als "unheilbar" aufgegebenen Krebs-Patienten.





Die Fischers beschlossen, "an den Ursprung" zu gehen und mit Hilfe der "Indian-Chiefs" die wirklich "Wissenden" (also die Alten und Schamanen) kennenzulernen und eingehend zu diesem Kräutertrunk zu befragen.





Im Laufe der folgenden Jahre investierten die Fischers (und eine im Laufe der Jahre immer grösser werdende Zahl Gleichgesinnter) vor Ort jeweils viel Zeit und Geduld für die vorausgehende und unverzichtbare Vertrauensarbeit, bis sich einige der "First Nations People" ihnen gegenüber öffneten.





In Bildern, Geschichten und vielen Symbolen berichteten die Schamanen, warum diese göttlichen Kräuter, Pflanzen, Wurzeln und Rinden den kranken Menschen überhaupt heilen können und warum die echte indianische Tee-Mischung neun Ingredienzen haben muss !!!





Es gab und gibt sie auch heute noch, die vielen Indiander-Stämme.  Heute werden sie ehrfürchtig "First Nations" genannt.  Obwohl die Symbolik als auch die Rituale von Stamm zu Stamm etwas verschieden sind, haben alle nordamerikanischen Indianer-Familien trotzdem etwas gemeinsam: ihre alten Weisheiten über erfolgreiches, natürliches und spirituelles Heilen, jedoch vor allem ihre mystischen Medizin-Räder.





Die Ureinwohner Nordamerikas wissen (nicht glauben), dass das Leben auf der Erde von einem zerbrechlichen Gleichgewicht zwischen allen Lebewesen erhalten wird, von denen jedes seinen festen Platz einnimmt und eine bestimmte Rolle in der Aufrechterhaltung der Harmonie innerhalb der Natur zu spielen hat.





Nach dieser Auffassung bevölkert eine Vielzahl von göttlichen Geistwesen (das heisst allbewusste Kräfte) die unsichtbare Welt; auf unübertrefflich ausgewogene und harmonische Weise nehmen diese Wesen oder Energien Einfluss auf das Wachstum der Gräser, Pflanzen, Kräuter, Wurzeln und Bäume wie auf alle Geschehnisse im täglichen Leben. 
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>Das Medizinrad





Die wirklichen "Träger der Weisheit" denken nicht spiralförmig nach dem Grundsatz der angeblich zivilisierten Welt, wonach alles immer schneller, immer besser, immer künstlicher und unnatürlicher sein muss - und das meist auf Kosten der Natur und Umwelt! Ohne aufwendige naturwissenschaftliche Studien wissen sie schon seit Jahrtausenden von der Existenz der ökologischen /biologischen Regelkreise:  Alles im Universum ist Harmonie und kehrt immer wieder an seinen Ausgangspunkt zurück:  Erde zu Erde - Staub zu Staub.  "Der Grosse Geist" (Creator / Gott) lässt es nicht zu, dass im Kosmos Energien verloren gehen.





Diese Regelkreise - sie nennen sie “Medizin-Räder - greifen ineinander und beeinflussen sich gegenseitig.  Ist eines dieser "Räder" gestört, beeinflusst es auch die andern. Ein Medizinrad betrifft ganz besonders den Menschen.  Wenn man einen dieser Kreise in vier gleichgrosse Viertel teilt, so heissen diese Komponenten:





1.	Das "körperliche Selbst"		(body)	physischer Körper


2.	Das "mentale Selbst"		(mind)	Denkkörper, Geist


3.	Das "emotionale Selbst"		(emotion)	Emotionalkörper


4. 	Das "spirituelle Selbst"		(spirit)	Seelenkörper





Ist eines dieser Viertel gestört, befindet sich das Rad “Mensch” nicht mehr im Gleichgewicht.  Das Resultat zeigt sich leider oft auf der "Körper-Ebene".  Der Mensch ist zwar physisch krank, die Auslöser sind jedoch entweder im geistigen, emotionalen oder seelischen (spirituellen) Bereich zu suchen  (med. psychosomatische Erkrankung).





Daher hat eine Medizin auf allen vier Ebenen, also ganzheitlich zu wirken.  Eine solche ganzheitlich wirksame Mixtur ist der Neun-Kräuter-Trank original INDIAN*ESSENCE.








>Die indianischen Schamanen





"Für mich ist ein Mensch nicht ausschliessslich nur ein Patient  (lat. Leidender, Kranker), sondern in erster Linie ein hilfesuchendes spirituelles Wesen" … erklärt die Medizinfrau "White Swallow" (Weisse Schwalbe) der IWF-Info-Beauftragten Dr. Martina Kässner Fischer anlässlich einer ihrer Reisen durch Canada.  White Swallow gehört der indianischen Medizin-Gemeinschaft der Midewiwan an, für dessen Mitgliedschaft es einer langen "Lehrzeit" bedarf.





White Swallow fährt fort:  "Meine Behandlung beginnt vor Sonnenaufgang mit dem Abfragen des Medizinrades:  Was stört bei diesem 'Geistwesen' die Harmonie zwischen den irdischen und kosmischen Elementen?  Dann rufe ich die 'hohen Meister der Lichten Welt'  zu Hilfe und bitte sie in der Stille um die Eingebung der richtigen Rezeptur.  Was benötigt dieses 'Geistwesen' von den Elementen der Mutter Erde und vom Vater, den kosmischen Energien?"





"Nach Sonnenaufgang", berichtet die Medizinfrau weiter, "verabschiede ich meinen Gast und vereinbare einen nächsten Behandlungstermin.  Danach wecke ich meine Kinder.  Und nach dem Frühstück gehen wir in die Natur und 'finden' (nicht suchen) die edlen
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Kräuter, Pflanzen, Rinden und Wurzeln, die ich aber erst nach Sonnenuntergang zu einer gehaltvollen Essenz verarbeite.  Dabei darf nichts verloren gehen...".





Von den Resten der Pflanzen, Sträucher, Rinden und Wurzeln, die sie zur Herstellung Ihrer "Gesundheitsmittel" nicht mehr verwendet, kreiert sie wunderschöne, bunte Kunstwerke, die positiv auf die Zellschwingungen und auf die Aura des gesundenden Menschen einwirken.  Dank diesem umfassenden Heilungsansatz können auf der Körperebene spontane Heilprozesse stattfinden, die oft fälschlicherweise als "Wunder" bezeichnet oder geringschätzig als Scharlatanerie abgetan werden.





Erreiche den Geist der Freiheit





Die Schamanin "White Swallow" empfiehlt daher, sich eine positive, hoffnungsvolle Einstellung zum Heilungsprozess anzueignen:  "Catch the Spirit of Freedom - experience the power of Indian Wisdom"  –  Erreiche den Geist der (spirituellen) Freiheit und erlebe sodann die Kraft indianischen Heilwissens! ".





Auf die Frage, warum sie so grossen Erfolg habe, antwortet sie schlicht:  "You see, nothing can withstand the power of unconditional love"  -  Sehen Sie, nichts kann der Kraft uneingeschränkter Liebe widerstehen.  Auch keine Krankheit, die der Mensch wirklich nicht haben möchte.





"Der Grosse Geist" lässt für jedes Leiden ein Kräutlein wachsen..."





Im ständigen Kampf ums Ueberleben hatten die Indianer nie Zeit, die Probleme eines Kranken eingehend psychoanalytisch oder biochemisch zu erforschen.  Bevor der weisse Mann den Indianern ihre weite Welt wegnahm, hatten sie keine Worte für Krankheiten wie z.B. Krebs usw.  Es waren alles nur "Besetzungen von negativen Schwingungen...".





Der Schamane sieht und fühlt lediglich, dass der Patient an einer "Besetzung" (z.B. Schuldgefühlen), oder an einer "karmischen Belastung" oder "Verwünschung" von dritter Seite leidet.  Die Heiler hinterfragen höchstens die Traum-Botschaften ihrer Kranken.  Da die Belastungen oft mehrfach auftreten, kreiert der Medizinmann oder die Medizinfrau mit Hilfe seiner/ihrer "Führungsgeister" einen "Zaubertrank", der den von der Krankheit  "Besessenen" auf allen Ebenen gleichzeitig zu heilen vermag.





>Kurzgeschichte über das Tipi  -  Indianerzelt





Ein Interview mit einem jungen Handwerker, der sich jedoch sehr für die indianischen Traditionen seiner Vorfahren interessiert.


 


“Tansi ! Tanisi ekwa?  (heisst in Cree: Hello - How are you?)  Ich heisse Bob;  mein indianischer Name ist jedoch “handy otter” (praktischer Otter), weil ich gerne plane, zeichne, mir das Material besorge und für unsere Leute etwas Brauchbares baue.





Meine Schwester Maria, “the busy bee” (fleissige Biene) und ich haben uns auf den Bau von “Teepees” (deutsch: Tipi) spezialisiert.  Wir bauen diese nicht nur für unsere Indianer-Familien, die diese Zelte (wie der weisse Mann) heute gerne für’s Camping benutzen, wir exportieren unsere Teepees sogar nach Uebersee.  Es gibt ja gottlob überall Indianer-Freunde…
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Gerne erkläre ich Euch etwas über das indianische Zelt, welches für Jahrtausende das Zuhause unserer Vorfahren war.  Ich muss zwar eingehend feststellen, dass nicht alle “Aboriginals”  (Ureinwohner Nordamerikas) im Teepee lebten.  Es gab auch viele Indianer-Stämme, die sich in gewissen Gebieten fest ansiedelten;  diese hausten entweder in Felshöhlen oder in Holz- bzw. Lehmhütten.





Doch sehr viele “Nations”  zogen als Nomaden mit dem Wind, Regen, der Sonne und den Büffelherden durch die weiten Prärien unseres schönen Heimatlandes.  Diese Stämme brauchten das Teepee als Unterkunft während ihrer weiten Reisen.





Archäologen erforschen das Alter unserer Kultur 





Aufgrund der Ausgrabungen u.a. im Raume von Saskatoon,  Sask., Canada, sind die  Experten überzeugt, dass die Indianer bereits vor über 12'000 Jahren dort gelebt haben.  Einige Spezialisten meinen, dass es sogar über 100’000 Jahre gewesen sind !





Eines steht jedenfalls fest:  Jahrtausende bevor die Aegypter (oder ihre Götter) die Pyramiden bauten, wohnten viele Indianer bereits in kegelförmigen Zelten. Unsere Vorfahren mussten demzufolge die (heute vieldiskutierten) kosmischen Kräfte der Pyramidenform bereits gekannt haben.





Im Mittelpunkt des Zeltes entfachten sie ihr Feuer, angeblich mit einem Kristall, der das Sonnenlicht auf leicht brennbares Material bündelte.  Zu jener Zeit klopften die Pfahlbauer im fernen Europa noch mühsam Funken mit Hilfe von zwei Steinen…





Es gibt zwei Tipigrössen:  Das grosse “Chief-Teepee” unserer Stammes-Häuptlinge;  es ist auch unser "Gemeinschafts-Tipi" für Zusammenkünfte, Feste und Rituale und das einfache "Familien-Tipi".





Obwohl viel kleiner als das “Chief-Teepee”, gibt das kleinere Familien-Tipi trotzdem genügend Platz für 6 bis 8 Personen.  Das Feuer in der Mitte erhitzt die grossen Steine, die ihre Wärme bis zum Tagesanbruch abgeben.  In kalten Nächten sind die Menschen einfach etwas näher zusammengerückt  -  was ja auch sehr schön sein kann, besonders wenn ein liebes Wesen neben Dir liegt …”.





Die Symbolik der 9 Pools  (Zeltstangen)





“Wie alles, was wir Indianer benutzen, so haben auch die 9 "Pools" (Zeltstangen), die das Tipi aufrecht halten, Namen und eine Bedeutungen.  Die Gleichnisse lauten folgendermassen:








1.	Lernfähigkeit: 	Die Kunst des Zuhörens und Lernens von den 	"Elders",				den Alten, den Häuptlingen und Heilern





2.	Respekt:		gegenüber der Mutter Erde, dem Leben, der Natur und				den Tieren, aber auch gegenüber den Menschen





3.	Bescheidenheit:	in Anbetracht der wunderbaren Schöpfung des 					"Creators" sind wir nur ganz kleine Wesen
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4.	Ehrlichkeit:		Erst wenn wir offen über unsere Gefühle und Träume


				sprechen, sind wir aufrichtige, ehrliche Wesen





5.	Glücklich sein:	Wenn wir Erdenmenschen glücklich sind, freuen sich


				auch die jenseitigen Seelen unserer Vorfahren





6.	Glaube:		Das Wissen um all das Göttliche in uns und um uns


 				muss jeden Tag im Gebet vertieft werden





7.	Dankbarkeit:	Für alles, was wir vom "Creator" und von lieben 


				Menschen empfangen, dürfen wir dankbar sein





8.	Heilung:		Die Kraft positiver Gedanken gibt uns Hoffnung,


				dass jede Krankheit auf allen Ebenen geheilt wird





9.	Liebe:		Liebe heisst: Jeden Menschen so zu akzeptieren wir


				er/sie ist. Die Liebe ist die grösste spirituelle Kraft, die


				"weisse Magie", die auch unsere indianische Heil-


				tradition begründet.  Achte stets auf die Zahl 9 !  “





“Ein Tag auf dem Sommersitz unserer Familie ist für mich das Paradies auf Erden !   Wir geniessen die Stille der Natur, an einem See oder Fluss.  Wir gehen fischen, Pilze, Kräuter, Wurzeln suchen, bereiten uns auf dem offenen Feuer unser “Gourmet-Dinner” zu.  Jede Familie bringt etwas Feines zu diesem gemeinsamen “Pot-Luck-Festival”.  Es wird auch viel gesungen und getanzt.  Je nach Anlass kleiden wir uns in der Tacht unseres Stammes.  Alle sind dann immer sehr farbenfreudig angezogen.





Nach Sonnenuntergang sitzen wir rund um das grosse Feuer und lauschen den lehrreichen Geschichten unserer Alten.  Wir meditieren gemeinsam, danken dem “Creator” für den erfolgreichen Tag und erstellen den “Energie-Kreis”.  Wir wünschen uns gute, heilende Träume und bestaunen wortlos den wunderbaren Nachthimmel.





Nach vielen Stunden, wenn dann auch unserem “Chief” die Augen beinahe zufallen, ziehen wir uns zurück in unsere Zelte.  Oftmals wird mir dann bewusst, dass nicht alles in der Natur nachts schlafen will.  Von weitem höre ich die Wölfe heulen;  in der Nähe flattert eine Eule und die laute Grille neben dem Tipi…  Nun, auch diese gehört eben zur freien Natur !





Ganz im Stillen danke dem “Creator” für den schönen Tag und bitte ihn, dass er mich morgen wieder gesund erwachen lässt.  Ich konzentriere mich auf die Kraft meines “Dream-Chatchere” (Traumfänger) der über mir an einer Zeltstange hängt und falle plötzlich in einen angenehmen, heilenden Traum.





Eigentlich schade, das diese Art von “Leben geniessen” nicht mehr ganz zum Alltag von uns “modernen” Indianern gehört…  Doch ist ein solches Familienfest für uns “First Nations People” eine entspannende Art von Ferien, die wir im Kreisen unserer Mitmenschen verbringen.  Sobald unser “Healing Center” fertig ist, können wir dieses Erlebnis auch mit weissen Indianer-Freunden teilen !“
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>Ueber "Traumfänger" und Adlerfedern





Ein Interview mit einer jungen Frau, die das Kunsthandwerk mit Stoffen, Fellen, Lederteilen, Perlen, Zweigen, Holz und Faden in vielseitigster Form beherrscht.  Wenn sie nicht gerade an einem Zelt arbeitet, entwirft sie ihre eigene Kleider-Kollektion.  Auch sie interessiert sich sehr für die indianischen Traditionen ihrer Vorfahren interessiert.


 


“Tansi ! Tanisi ekwa?  Ich heisse Maria und bin für alle hier die “busy bee”.  Nun ich arbeite auch gerne, besonders zusammen mit meinem Bruder Bob.  Für das “Grobe”, z.B. den Zeltbau, ist er zuständig.  Ich hingegen arbeite auch gerne mit kleinen Sachen, wie zum Beispiel mit Perlen, Zweigen und Fäden.  Für meine Familien-Angehörigen und Freunde bastle ich mit Hingabe sogenannte “Dream-Chatcher”, deren Sinn ich hier gerne etwas erkläre:





Der Umgang mit den drei Formen unseres "Selbst" und mit den Tages- und Nacht-Träumen, hat bei uns Indianern noch heute grosse Bedeutung.  Das "Niedere Selbst", unser Unbewusstes, verarbeitet im Schlaf alle guten und schlechten Emotionen und erhält vom "Höheren Selbst" Eingebungen - Intuitionen und Inspirationen, wie auch ganz grosse Probleme durch das "Mittlere Selbst" (gute Entscheidungen im Tagesbewusstsein) gelöst bzw. geheilt werden können.





Der "Dream-Catcher" (Traumfänger) über dem Bett fängt die Träume auf, filtert sie und lässt nur die guten Gedanken zum Schlafenden hindurchfliessen. Die negativen Emotionen werden im Netz aufgefangen und lösen sich durch die Kraft der positiven Schwingung der Edelsteine in Nichts auf.





Die "Day Dream Catcher" als Ohrringe oder Halskette (Modeschmuck) erfüllen tagsüber denselben Zweck für gute Tagträume,  kreative Intuitionen sowie Schutz gegen das Negative.  Viele Neugeborenen erhalten von ihren Paten einen selbstgebastelten “Dream Catcher”, damit das Baby bereits von ersten Tag an nur gute Träume hat.





Das "Indian Dream Cushion" (indianisches Traumkissen), ist mit “pure buckwheat hulls” (natürlichem Buchweizen-Spreu) und wohlriechenden Kräutern von original INDIAN*ESSENCE gefüllt.  Dieses Kissen beruhigt nicht nur das Baby, sondern auch die Erwachsenen.  Nebst einem guten Gewissen, ist das “Indian Dream Cushion” das beste Ruhekissen…”  





Die mystische Kraft der Adlerfeder





Echte Adlerfedern sind die Auszeichnung und Anerkennung für den indianischen Schamanen.  Nur wenn ein Adler (Symbol für Manitou) eine Feder fallen lässt und diese vor die Füsse dieser Person fällt, ist sie echt und hat ihre "spirituelle Kraft".





Die Adlerfedern setzt der Heilpraktiker bei allen Ritualen ein so z.B. bei der Schwitzhütten-Zeremonie, bei Meditationen und Tänzen.  Der stolze Adler (und seine Federn) sind in Nordamerika ganz streng geschützt.





Wilderer müssen mit Bussen von bis zu US-$ 250’000.00 und Gefängnis bis zu drei Jahren rechnen, wenn sie beim Abschuss eines Adlers erwischt werden.  Auch der Handel mit echten Adlerfedern ist unter Strafe gestellt.
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Die meisten der im Handel erhältlichen sogenannten Adlerfedern sind lediglich eingefärbte Truthahnfedern. Diese Initate haben höchstens Dekorationswert.





Auch wenn der “weisse Freund” dies vielleicht schwer begreifen kann, möchte ich trotzdem davor warnen, indianisches Brauchtum zu imitieren oder zu missbrauchen.  Ich warne sehr vor "Sweat Lodges" (Schwitzhütten-Zeremonien), die durch nicht eingeweihte Nachahmer gegen ein Honorar durchgeführt werden.





Bei uns werden auserwählte Freunde und Gäste ohne Entgeld vom Schamanen für eine Schwitzhütten-Zeremonie eingeladen.  Unsere Heiler fühlen, wem eine “Sweat Lodge” gut tun wird oder wer diese spirituell verdient hat.  Abschliessend warne ich grundsätzlich vor gefälschten Indianer-Produkten, seien es Federn zur "Eigentherapie" als auch Tee-Essenzen, die nicht der original 9-Kräuter-Formel entsprechen.





Falls Sie einen echten “Dream-Chatcher” haben, wünsche ich Ihnen viele gute und erfolsame Träume.  Möge Euch der “Creator” stets auf allen Euren Wegen begleiten und segnen.  Auch ich freue mich auf den Besuch von vielen weissen Indianer-Freunden !”





>Ganzheitliche Mediziner berichten über die Tee-Essenz





Berichte und wissenschaftliche Beiträge von


Prof. Dr. med . + phil. Fred Soal-de-Santé  & Dr. med. + Dr. chem. Heinz-Beat Lehmann





Den Menschen als spirituelles Wesen behandeln





Mit dem Beginn des Wassermann-Zeitalters erinnert sich der gesunde als auch der kranke Mensch wieder an die natürlichen Heilmethoden seiner Ahnen.  Jahrtausende alte Behandlungsverfahren der Chinesen und Indianer sind plötzlich wieder in Mode gekommen.





Der aufgeschlossene Arzt von heute kennt die Zusammenhänge zwischen dem Fein- und Grobstofflichen und praktiziert ganzheitlich und interdisziplinär.  Er verbindet sein Können in der klassischen Schulmedizin mit dem uralten Wissen der Schamanen.  Es wurde eine neue Aera eingeläutet, diejenige der "ganzheitlichen Medizin"; der Mensch wird immer mehr als integrierter Bestandteil der Natur und als "spirituelles Wesen" betrachtet.





Wenn auch einige Vertreter der Schulmedizin und Pharma-Industrie den Ansatz der Naturheilkunde noch ab und zu kritisieren, werden jedoch immer mehr ganzheitliche Mediziner auf die Wirksamkeit der sanften energetischen Heilweise aufmerksam.





Warum hilft ausgerechnet diese Tee-Mischung ?





Dr. med. + Dr. chem. H-B. Lehmann, Arzt und Ernährungsberater:  “Das lässt sich biologisch recht anschaulich und einfach erklären:





Original INDIAN*ESSENCE ist ein altes, bewährtes Naturmittel der Ojibwa- und Cree-Indianer.  Es besteht aus neun aufeinander abgestimmten Heilpflanzen, Kräutern, Rinden und Wurzeln.  Dieser Tee-Mix, als gehaltvolles Konzentrat, hat u.a. auch mit der reinigenden Wirkung von Wasser zu tun.
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Die Ingredienzen für diese Tee-Mischung stammen hauptsächlich aus wasserreichen Regionen.  Die indianischen Schamanen wissen, dass die “Bio-Informationen” als Heilwirkstoffe durch die Kraft des reinen Wassers auf die Pflanzen, Bäume und Kräuter übertragen werden, aus denen schlussendlich die Bestandteile für die indianische Essenz gewonnen werden”.  Und weiter meint Dr. Lehmann:





Wasser ist Träger von Informationen 





Die moderne Naturwissenschaft hat in den letzten vier Jahrzehnten neue fundamentale Erkenntnisse über Wasser gewonnen.  Flüssiges Wasser hat ungewöhnliche physikalische und chemische Eigenschaften.  Es kann auf  “Informationen” reagieren !





Wasser kann unendlich viele Strukturen annehmen, weil es plastisch ist.  Die Umbildung erfolgt durch “Informationen” aus der Umgebung des Wassere (Luft, Erde) und durch den Einfluss der in ihm gelösten Stoffe.  Wasser hat also eine Art “Gedächtnis”.





Es gibt bekanntlich drei Arten, wie Sauerstoff in das Wasser kommt:





durch die Algen und Wasserpflanzen  (Photosynthese)


durch Organismen


durch die Luft





Es wird also ein Gleichgewichts-Zustand erreicht, bei dem das Wasser mit Sauerstoff gesättigt ist.  Ein Magnet hat zwei Pole  (+ und -) und stellt einen magnetischen Dipol dar.  So ähnlich hat auch das Wasser-Molekül einen positiven und negativen Pol.  Einzelmoleküle drehen sich untereinander in bestimmten Drehzahlen.





Wegen der Dipol-Struktur hat Wasser die Eigenschaft, Informationen zu speichern.  Wasser ist ein ideales Medium zur Aufnahme von Informationen.





Mit der Erforschung des Wassers wird verständlich, warum homöopatische Potenzen ohne substantielle chemische Inhalts-Stoffe wirken können.  Wasser ist somit Träger von Heil-Informationen.  Diese regen den Körper an, Disharmonien in Harmonie umzuwandeln, natürlich wiederum verbunden mit einer entsprechenden Verhaltens-Aenderung sowie einer positiven Denkweise.”








>Pflanzliche Informationen





Der deutsche Arzt und Forscher,  Dr. med. Samuel Hahnemann, lehrte, dass “Gleiches Gleiches heilt”.  Er beschäftigte sich intensiv mit der Naturheilkunde und bereitete sich selbst aus Heilpflanzen Tränke und Tinkturen. 





Hahnemann erkannte die Natur und die Ursache von Krankheiten und verwendete ähnliche Heilmittel.  Diese verstärkten vorübergehend die Krankheit, führten jedoch sehr schnell zur Gesundheit.  Jedes Gift ist sein eigenes Gegengift.  Entzündungen werden z.B. mit entzündungshemmenden Mitteln behandelt oder Schmerzen mit schmerz-stillenden Medikamenten.
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Daher wird auch verständlich, warum Patienten, die original INDIAN*ESSECE einnehmen, unter Umständen eine kurze, aber schnell vorübergehende Erst-verschlechterung ihres Leidens feststellen können.





Doch bereits nach 48 Stunden “akzeptiert” der Körper die grob- und feinstofflichen Schwingungen der “Indianer-Medizin”:  Die Schmerzen lassen plötzlich nach, die Schlafqualität wird besser und der Heilungsprozess trägt seine ersten Früchte. 





Wichtig ist jedoch, dass der Patient nun nicht aus lauter Euphorie auf Grund der Ersterfolge die Trinkkur sogleich absetzt, sondern sein Leiden wirklich langfristig und geduldig ausheilt.  Und nebenbei erwähnt:     





Paracelsus und Hahnemann lehrten uns, den Details der Krankheit nicht allzuviel Aufmerksamkeit zu schenken, sondern die Seele, den inneren Menschen zu behandeln.


Paracelsus:  “Wir müssen unsere Aufmerksamkeit auf die wunderbaren Heilmittel der Natur lenken, die zur Unterstützung unserer Heilung wachsen.”





Die Ueberbelastung des menschlichen Körpers mit fremden Hormonen und Antibiotikas stellt die Aerzteschaft in den Kliniken immer mehr vor grosse Rätsel.  Der Patient reagiert oft nicht mehr auf noch so starke und bewährte Medikamente, da sein Immun-System bereits völlig degeneriert ist.





Daher sterben heute viele Menschen nicht an den eigentlichen Leiden oder den Unfall-Folgen, für die sie ursprünglich ins Krankenhaus überwiesen wurden, sondern an ganz “banalen” Infektions-Krankheiten, für die heute zum Teil noch keine Gegenmittel (neue Antibiotikas) entwickelt werden konnten. 





Als erfahrener Arzt und Ernährungs-Berater ist es daher mein Anliegen, den Mitmenschen zu sagen, dass der Erhalt des Immun-Systems die zentrale Bedeutung für die Gesundheit ist.  Jeder verantwortungsbewusste Arzt, der nach dem “Eid des Hippokrates” lebt, kennt die Definition von “Medikament”.  “Medica mente” (lat.) heisst:  “Ich verordne mit Verstand”.  Behandelt der Mediziner mit Verstand, dann weiss er, dass ein Arzt:  Selten heilen  -  aber oft lindern kann  -  jedoch immer trösten muss.





Ein Medikament, das einen Patienten heilen kann, braucht nun wirklich nicht aus-schliesslich nur von der Pharma-Industrie zu kommen.  Ein Medikament  -  wie z.B. original INDIAN*ESSENCE  -  das auf jahrtausendalter Erfahrungs-Medizin beruht  - darf ohne weiteres auch in Verbindung mit kontemporären Medikamenten eingesetzt werden.





Diese indianische Tee-Mischung hat jedenfalls, im Gegensatz zu den “Chemie-Bomben”, keine negativen Nebenwirkungen.  Im Gegenteil :  Vergleichs-Studien bei Krebspatienten haben gezeigt, dass bei Chemo-Therapien und Bestrahlungen die starken Nebenwirkungen (Schmerzen und Haarausfall usw.) sehr stark vermindert werden konnten, wenn die Patienten gleichzeitig den Indianer-Tee regelmässig einnahmen.





Als einzig positive Nebenwirkung konnte ich feststellen, dass Patienten, die grosse Mengen (bis zu 1 Liter pro Tag) zu sich nahmen, vielleicht etwas dünneren Stuhl, jedoch kein Durchfall, hatten :  … Für viele der erste Schritt zur Besserung… “.
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>9 Vital-Tips für Ihre Gesundheit 





Der Arzt, Biochemiker und Ernährungsberater, Dr. H-B. Lehmann rät:





“Kaufen Sie bewusst ein.  Sparen Sie nicht an Qualität.  Wenn es Ihr Budget erlaubt, kaufen Sie wenn immer möglich aus biologischem Anbau ! Lernen Sie zwischen Lebensmittel und Nahrungsmittel zu unterscheiden.





Trinken Sie jeden Tag ungefähr 9 Gläser sauberes Wasser  =  9 x  2,5 dl.  Es braucht nicht unbedingt teures Mineralwasser zu sein.  Erkundigen Sie sich bei Ihren Behörden über die örtliche Wasser-Qualität.  Der Mensch besteht bis zu 70 % aus Wasser.  Er ist wie eine Pflanze, die jeden Tag gepflegt und reichlich begossen sein will.





Bereiten Sie sich Ihr Essen so oft als möglich selbst zu  -  lernen Sie wieder “mit Liebe zu kochen”.  Verzichten Sie auf sogenanntes “fast-food” (Schnell-Küche) und auf die “feinen” zuckerhaltigen “Schokoladen-Power-Riegel”  -  die angeblich “idealen Mahlzeiten zwischendurch” - die bloss zu leeren Kalorien führen und demzufolge dick machen.  Entsorgen Sie Ihren Mikrowellen-Ofen, der Ihre Lebensmittel nur aufheizt, aber die Inhalts-Stoffe (Vitamine etc.) zerstört.





Geniessen Sie Ihr Essen allein in aller Stille (ohne Negativ-Meldungen und Störfaktoren wie Radio, TV bzw. Lesestoff) oder in fröhlicher Gesellschaft.  Servieren Sie (auch werktags) auf schönem Sonntags-Geschirr.





Dekorieren Sie die Servier-Platte und den Teller mit den verschiedenen Farben der von Ihnen nur kurz angedünsteten Gemüse;  der Mensch isst auch mit den Augen. 





Kauen Sie Ihr Essen genüsslich -  mindestens 4 x 9 = 36 mal, bevor Sie den Kaubrei hinunterschlucken.  Und zu guter Letzt:  Sorgen Sie für eine regelmässige Entschlackung Ihres Körpers, insbesondere die Reinigung des Magen-Darm-Traktes.  Auch in diesem Punkt sind sich die indianischen Heiler und Ganzheits-Mediziner einig:  Die meisten modernen Krankheiten haben ihren Ursprung im Verdauungs-Bereich.  Schlechte Ernährung plus Stress, Angst und Kummer sind die primären Auslöser von unzähligen Leiden.





Du bist, was Du isst





Leonardo da Vinci schrieb:  “Der Mensch ist wahrhaftig der König der Raubtiere, denn er überragt alle an Brutalität.  Der Mensch lebt vom Tod anderer.  Der Mensch ist zum primitiven Alles-Fresser degeneriert.”   Und der berühmte Prof. Sauerbruch meinte:  “Der Mensch begeht leider täglich Selbstmord  -  mit Messer und Gabel…”





Es gibt viele Aspekte, den Fleischkonsum beim Menschen zu hinterfragen.  Ein Aspekt ist beispielsweise die Art und Weise, wie Tiere getötet werden.  Tiere fühlen sehr stark, wenn sie zum “Henker” abgeschleppt werden.  Während dieser unzähligen  Angst-phasen - oft lange, unmenschliche Transporte in engen, überhitzten  Fahrzeugen, ent-wickeln sie gefährliche Stress-Hormone, die wir später als Bestandteile im sogenannt “leckeren” Fleisch zu uns nehmen.
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Ein anderer Aspekt sind die Chemikalien, mit denen das Fleisch behandelt wird.  Sobald ein Tier geschlachtet wird, beginnt sich das Fleisch zu zersetzen.





Nach kurzer Zeit nimmt es eine widerwärtige, grau-grünliche Färbung an.  Die Fleischindustrie wirkt dieser Verfärbung mit Nitraten, Nitriten und anderen Konservierungs-Stoffen entgegen;  dadurch sieht das Fleisch dann “ verkaufsfördernd – appetitlich”  rot aus.  Die Stress-Hormone, Chemikalien, aber vor allem die ungeheuren Mengen an Antibiotika, die an das Vieh verfüttert werden, gelangen zwangsläufig in unsere Nahrungs-Kette.  Sie lagern sich in unserem Körper ab !





Ueber den Magen-Darm-Trakt, wo Fleisch besonders lange zur Verdauung verbleibt, schleichen sich diese vielen Hormone, Gifte und Schadstoffe in unseren Körper.  Die Reinigungs-Organe wie z.B. die Nieren werden überlastet und es können Krankheiten wie Gicht, Arthritis, Rheuma und selbst Krebs entstehen.





Doch hier zur Versöhnung:  Ab und zu ein schönes Stück Fleisch in Ehren - kann doch keiner verwehren - und dazu ein Glas erstklassigenr Rotweins !  Nun, kaufen Sie, wenn Sie unbedingt Fleisch essen wollen, dieses aus artgerechter Tierhaltung.  Essen Sie dazu viel balaststoff-haltiges Gemüse, damit der Verdauungs-Prozess angeregt wird.








Wenn Wein, dann nur das Feinste vom Feinen.  Das Leben ist zur kurz, um es mit “billigen Offenem”, (den, vom Discounter mit Chemie versetzten Wein) zu versäuern.  Lesen Sie einschlägige Literatur über die “hohe Kunst des Wein-anbaus, Rebenpflege, Kelterung und des Weingeniessens”.  Ein gutes Glas Rotwein pro Tag, im Kristall-Schwenker genossen, schmeckt 100 Mal besser als 20 Portionen im Plastic-Becher serviert.








Nehmen Sie täglich 3 bis 4 Esslöffel Leinsamen aus biologischem Anbau (im Fruchtsaft, Joghurt oder im Dr. Bircher-Müesli) zu sich.  Trinken Sie dazu viel Flüssigkeit.  Und zudem:  Als aktive “Schadens-Begrenzung” für alle unsere “Ess- und Trinksünden” empfehle ich die regelmässige Einnahme von original INDIAN*ESSENCE;  diese wunderbare Tee-Essenz mit leicht bitterem Geschmack hilft nicht nur kranken Menschen, sondern ist auch für die Gesunden eine optimale Prophylaxe.





Die Colon-Hydro Therapie (Darmbad)





“Der Tod sitzt im Darm”, sagen die indianischen Schamanen.  Diese Weisheit wird auch von der klassischen Schulmedizin als richtig angesehen.  Deshalb offerieren seit einiger Zeit verschiedenste Institute die sogenannte “C.H.T.” mit Heilfasten und anschliessendem  Darm-Aufbau durch Vollwert-Ernährung.





Auf angenehme Art und Weise wird der Darm mit warmen Wasser gereinigt, damit sich auch die arg verkrusteten und gefährlich gährenden Teile zwischen den Darm-Zotten auflösen und herausgespühlt werden können.
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Am Vorabend der “Colon-Therapie” musste der Kunde/Patient ein volles Glas “Glauber-Salz” (Natrium-Sulfat) zu sich nehmen, um über Nacht eine Diarrhö einzuleiten.





Dieser künstlich erzeugte Durchfall war für viele Menschen unangenehm und oft mit Schmerzen verbunden.  Heute wird dem zu behandelnden Kunden in vielen Klinien vom ersten Tag an original INDIAN*ESSENCE in aufsteigend hohen Menge (bis max. 5 – 7 dl. Pro Tag) verabreicht.  Nach ca. 5 – 6 Tagen hat die indianische Tee-Essenz  - ohne Nebenwirkungen und Schmerzen  -  bereits 80 % der “Vorarbeit” geleistet.  Ohne zusätzliche Laxative (Abführmittel) ist der Darm nun bereit, sich während der Colon-Hydro-Therapie auf natürliche Art und Weise von den verbleibenden Partikeln befreien zu lassen.





Damit der Darm nun wieder eine gesunde Darm-Flora aufbaut, wird die Tee-Kur mit original INDIAN*ESSENCE, jedoch nun mit kleineren Mengen über mehrere Wochen fortgesetzt.  Optimale Erfolge sind zu verzeichnen, wenn z.B. ein Heilfasten mit einem Darmbad eingeleitet wird und der Verdauungs-Trakt nach einem speziellen Diätplan (inklusive der indianischen Tee-Essenz) wieder aufgebaut wird.  





Eine “natürliche Bewegung” ist ebenso wichtig, wie die natürliche Ernährung.  Im heutigen Kommunikations-Zeitalter sitzen die meisten Menschen zuviel:�Im Auto, in der Bahn oder im Bus, während ihrer Arbeit vor dem PC-Bildschirm,an den sog. “Sitzungen” und am Abend vor dem Fernseher.  Dieses Bewegungs-Defizit versucht nun der Mensch im ungesunden Schnellzug-Tempo aufzuholen.





Mindestens einmal pro Woche wird der bewegungsarme Körper durch ein stressiges Fitness-Training in einem stinkigen, schweiss-getränkten Unter-geschoss eines “Bodybuilding Studios” gezwängt.  Oder:  Statt den Reichtum eines sauerstoff-reichen Waldes in vollen Zügen zu geniessen, “joggt” der moderne Mensch im Marathonlauf durch die Natur, als ob er auf der Flucht wäre.  Nun, viele dieser Sprinter sind tatsächlich auf der Flucht  -  auf der Flucht vor sich selbst.  Sie vergleichen ihren fragwürdigen Spurt mit ihrer beruflichen “Karriere” (schnellste Gangart des gehetzten Pferdes).  Dabei werden körperliche Warnsignale, wie Krämpfe (Uebersäuerung der Muskeln) oder Kreislauf-beschwerden als Schwächen unterdrückt, oder gar als “Lust” empfunden.





Als Mediziner musste ich oft die Folgen dieser “Fitness-Fanatiker” behandeln.  Diese reichen von Deformationen und Abnutzung der Gelenke, zu Kreislauf-Beschwerden bis hin zum Herztod.  Warum will sich der gestresste Mensch auch noch in seiner Freizeit “fitnessmässig” ruinieren ? 





Alles im Universum ist Schwingung - Spannung und Entspannung.  Von den Indianern habe ich gelernt, diese zwei Extreme in Harmonie zu bringen.  Vernünftiger Sport ist, allgemeinen gesehen, sehr gesund und Wettkampfsport in der Gruppe macht Spass.  Jedoch Einzel-Stress ohne Entspannung ist oft gefährlich und kann zu vielerlei physischen Schäden führen.  Mein Rat:   “Jogging” (Sprinten) ist für den Normal-Verbrauer “out”.  “Power Walking” hingegen, d.h. kräftiges, natürliches Gehen in entspannter Atmosphäre, ist  “in”.
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Der bewusste “Power-Walker” unterbricht seinen Trip in der Mitte und sucht sich einen “Ort der Kraft”.  Dort entspannt und meditiert er, bevor er seine Wanderung fortsetzt und zu Ende bringt.  Resultat:  Totales Fitness-Gefühl und gute Laune !   





Suchen Sie sich ein schönes Naherholungs-Gebiet, welches Sie, falls nicht zu weit weg, per Fahrrad erreichen können.  Nehmen Sie sich genügend Zeit.  Marschieren Sie in einem kräftigen Schritt;  schwingen Sie die Arme und atmen Sie je nach Weg im Rhythmus:  2 - 4 Schritte ein 2 - 4 Schritte aus.





Beobachten und geniessen Sie die Natur, die sich Ihnen am Wegrand bietet.  Sie dürfen auch stehenbleiben, wenn Ihnen ein Baum, Strauch, Pilz oder eine Blume besonders gut gefällt und Sie diese für einen kurzen Augenblick bestaunen möchten.





Sich  “gesund schwitzen”  ist so alt wie die Menschheit selbst.  Das läuternde  Sauna-Bad hat mit “kollektivem Bewusstsein” zu tun. Dieses Reinigungsritual wurde schon vor Jahrtausenden von den Aegyptern, Inkas, Mayas und später auch von den Römern, Wikingern, Kelten und Indianern gepflegt.





Lassen Sie Ihren Körper mindestens 4 Mal pro Woche “schwitzen”.  Drei Mal auf natürliche Art, während Ihres “Power-Walks” durch die Natur und einmal in der Sauna.  Wichtig ist stets die Spannung und Entspannung:  Warm und Kalt.  Informieren Sie sich über die wunderbare Wirkung eines entspannenden Sauna-Bades.  Aber bitte  -  übertreiben Sie auch hier nicht !





Die jährliche Fastenkur





Auch diese wirksame Heilmethode geht zurück auf viele Urvölker.  Die Schamanen studierten das Fressverhalten diverser Tierarten und stellten fest, dass viele davon regelmässig fasten.  So müsste doch eine jährliche Fastenkur von mehreren Tagen auch für den Menschen ein “Gesundbrunnen” sein!?  Ihre Intuition hat sie nicht getäuscht.





Fasten wird seit langer Zeit nun auch in der westlichen Welt praktiziert.  Bewusstes Fasten unter Aufsicht eines Spezialisten ist eine wunderbare Sache. Heil-Fasten wird heute sowohl bei gesunden, als auch bei kranken Menschen angewandt. 





Es reinigt und regeniert nicht nur den Verdauungs-Trakt sondern, auch die Seele.  Um die “Entzugs-Erscheinungen”, die während der ersten paar Tage auftreten können, zu mildern, wird sogar “Fasten-Wandern” in einer gleichgesinnten Gruppe und in freien Natur (z.B. in den Bergen) angeboten.





Erkundigen Sie sich bei Ihrem Arzt, Gesundheits-Therapeuten oder Ernährungs-Berater.  Ueber Heil-Fasten gibt es eine Vielfalt bester Literatur. 








�
>Informationen über die Autoren 











	Prof. Dr. med. + phil.  �	Fred  Soal-de-Santé








"Der Mann, der mit Bäumen und Pflanzen spricht" 





Mit diesem Kurz-Portrait möchte die Stiftung IWF jenen Mann ehren und ihm einherzliches Dankeschön sagen für seine kompetenten und lesefreundlichen Berichte über das Ethno-Produkt  original INDIAN*ESSENCE:





Prof. Dr. med. + phil. Frédéric (Fred) Soal-de-Santé, (wörtlich: "Seele der Gesundheit"). Fred wurde 1931 geboren, nach der indianischen Erdnetz-Medizin im Zeichen des "Otters", nach westlicher Astrologie im Zeichen "Wassermann".  Sein indianischer Name bedeutet "der Mann, der mit den Bäumen und Pflanzen spricht".





Unser lieber Freund ist ein indianisches "Halbblut".  Er wuchs im Nordosten der heutigen kanadischen Provinz von Québec bei den "First Nations” der Eastern Cree auf. Seine Familie mütterlicherseits waren Blackfood- Ojibway- und Plain Cree-Indianer.





Sein Vater war ein aus Frankreich ausgewanderter Strassenbau-Ingenieur.  Fred lernte dadurch beide Welten sehr gut kennen:  die Denkweise der vielen indianischen "Nationen" - der Cree, der Hurons, Montagnis, Naskapi, Algonquins, Attimatek, Irokesen und Micmacs - wie auch die eher materielle Philosophie der Weissen in den Grosstädten.





Dank seinem Vater konnte Fred in Montreal studieren.  Es zog ihn  jedoch immer wieder zurück zu seiner Familie und Freunden, zu seinen indianischen Wurzeln.  Da seine Grossmutter und Mutter indianische Schamaninnen (Heilerinnen) waren, hatte Fred lange vor seinem Medizinstudium den spirituellen Umgang mit dem natürlichen Heilen kennengelernt.





Vor Ankunft der Weissen gab es in Amerika rund 60 Sprachen mit über 500 Dialekten von denen die Mehrheit verschwunden sind.  Prof. Soal-de-Santé versteht und spricht von den heute noch existierenden 23 Indianersprachen deren 11.





 Als gebürtiger "Metis" kommuniziert er ebenfalls in den Sprachen der Franco-Kanadier, in "Quebécois" und in Englisch.  Seine Texte lesen sich wie wundervolle, harmonische Poesie mit Tiefgang.





In jüngeren Jahren war Professor Soal-de-Santé ein radikaler Umweltschützer und bekämpfte mit allen Mitteln den Raubbau an der nordamerikanischen Natur: Luft- und Wasserverschmutzung, den Kahlschlag von Wäldern "im Dienste" für die Papierproduktion





der modernen Wegwerf-Gesellschaft, das Ueberfischen der Gewässer und die grossen Schäden, die die "Erlebniswirtschaft" sprich Tourismus verursacht.





Heute kämpft Fred mit sanften, jedoch ebenfalls sehr wirksamen Mitteln: Ueber seine Forschungsergebnisse publiziert er fortlaufend unzählige Berichte;  er ist Autor und Produzent von vielen informativen Dokumentarfilmen und Fernsehproduktionen.
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Als viel gefragter Gastreferent doziert Prof. Soal-de-Santé‚ in den USA und Kanada von Küste zu Küste über Ethnologie, indianische Naturheilkunde und Umweltschutz.  Das bekannte Zitat: "Der Mensch braucht die Natur - die Natur braucht den Menschen nicht ..." stammt übrigens von ihm.





Dank seiner interdisziplinären Arbeitsweise als Philosoph und Mediziner gelingen ihm in der Oeffentlichkeitsarbeit immer wieder grosse Erfolge hinsichtlich einer breiten Bewusstseins-Erweiterung bei den Menschen.





Mit krassen Beispielen aus der "Oeko-Kriminalität" enthüllt Prof. Soal-de-Santé schonungslos die Wahrheit über die Wechselwirkung zwischen fragwürdiger Umweltpolitik und die Auswirkungen auf die Gesundheit des Menschen.





Damit öffnet er nicht nur dem einzelnen Bürger die Augen, sondern appelliert auch vor allem an das Gewissen der rücksichtslosen Machthaber, Politiker und Lobbyisten in Industrie und Politik. Fred:  "Natur- und Umweltschutz sind primäre, vitale und göttlich verbriefte Menschenrechte, die von jedem verantwortungsbewussten Wesen eingefordert werden müssen !








Sein langjähriger Assistent  …





… ist Dr. med. + Dr. chem. Heinz-Beat Lehmann.  “Klein Adler-Auge”, wie Heinz-Beat innerhalb unseres IWF-Vorstandes genannt wird, ist unser “zweites Gewissen”.  Als Arzt und Biochemiker führt er im Auftrage der Stiftung IWF und als Assistent von Prof. Soal-de-Santé viele Experimente mit indianischen Heilmitteln durch.





Gewissenhaft und ganzheitlich untersucht er die Umstände, die zu sogenannten “Spontan-Heilungen” von Krankheiten führen.  Welche Faktoren haben mitgespielt:  Wechselwirkungen der psychosomatischen und biochemischen Gegebenheiten.





Heinz-Beat ist ein aussergewöhnlicher Kosmopolit.  Als Sohn eines Botschafters wurde er 1948 in Afrika geboren, erlebte seine Jugendzeit teils auf dem “schwarzen Kontinent”, teils in Mittel- und Osteuropa, in Asien, Australien und Indien.  Schon als Jugendlicher interessierte er sich für die Heilkunst der verschiedenen Völkergruppen.  Während seiner langen Semester-Ferien bereiste er viele fremde Länder, um von den örtlichen Einheimischen ihre Religion und ihre “Kunst des Heilens” zu ergründen.  Als angehender Biochemiker und Mediziner studierte er vor allem die Heilpflanzen der Ureinwohner auf den vielen Kontinenten und deren Philosophie im Umgang mit der “Mutter Erde”.





Nach seinen Promotionen zum Dr. chem. und Dr. med., einigen Jahren Tätigkeit als Arzt und Ernährungsberater, zog es ihn zu den Indianern.  Als Wissenschaftler und Assistant





von Prof. Fred Soal-de-Santé lebte er einige Zeit bei indianischen Heilern in den kanadischen Provinzen von Ontario, Alberta und British Columbia.








�
Heinz-Beat, der nebst den Naturwissenschaften auch so ziemlich alle Weltreligionen studieren konnte, ist überzeugt, dass “bei der Entstehung des Universums ein intelligentes Wesen involviert gewesen sein muss”.  Zusammen mit anderen Forschern will er beweisen, dass “Gott” nicht nur der “Creator” ist, sondern allgegenwärtig in den Weltenlauf eingreife – nur auf eine Weise, die sich dem Verständnis der heutigen Physik noch verschliesst.  Dr. Lehmann geht davon aus, dass “Heilung durch Glauben” dem religiösen Patienten im Heilungsprozess helfen kann.  Seine neurologische These:


“Unser Bewusstes und Unbewusstes ist sehr eng verdrahtet mit dem Schöpfer (Gott)”.





Dr. Lehmann ist der wissenschaftlicher Berater der Stiftung IWF und bereitet sich zur Zeit -  als Nachfolger von Prof. Fred Soal-de-Santé - auf seine Habilitation vor.  Von den indianischen Schamanen hat Heinz-Beat nicht nur viel über Pflanzenheilkunde, sondern auch über echte Lebensqualität erfahren, was er uns in diversen Beiträgen näherbringen möchte.
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